
Die Gerüchteküche brodelt,
die Presse überschlägt sich,
irreführende Meldungen
kursieren. Von Schulgeld ist
die Rede, das Eltern schon
bald für ihre Kinder am
Theodor-Fliedner-Gymna-
sium in Kaiserswerth ent-
richten sollen. Der NORD-
BOTE sprach am 13.02. mit
Schulleiter Michael Jacobs.
Er bestätigte, dass das

Schreiben von Oberkirchen-
rat Harald Bewersdorff am
24.01. an die Eltern sachlich
richtig ist. Darin heißt es:
„Die Kirchensteuereinnah-
men der Evangelischen Kir-
che im Rheinland nehmen
ab, so dass unsere Landes-
kirche Arbeitsbereiche in
dem bisherigen Umfang
nicht aufrecht erhalten
kann. Es muss zu Einspa-
rungen kommen…“.
Voraussichtlich werden bis

2030 die evangelischen Kir-
chenmitglieder im Rhein-
land von drei Millionen auf
zwei Millionen gesunken
sein, die  Kirchensteuern um
50 Prozent zurückgehen.
„Hinsichtlich dieser Pro-
gnosen hat die Landessyn-
ode 2005 beschlossen, bis
2012 den Haushalt um 20
Prozent zu reduzieren“, be-
tont Michael Jacobs. Die
endgültige Entscheidung
fällt in einer Sondersynode
im Juni. Ein Strukturaus-
schuss hat inzwischen Ein-
sparungen für alle landes-
kirchlichen Bereiche erar-
beitet, und eine der Mög-
lichkeiten zieht den freiwil-

ligen Elternbeitrag von 50
Euro monatlich in Betracht,
der ab diesem Sommer ent-
richtet werden könnte. Da-
mit würde 2012 das Ein-
sparziel erreicht werden.
„Wenn keine anderen Mit-

tel als die aus Landeskirchen
verfügbar gemacht werden,
wird es für die 9 evangeli-
schen Schulen auf Dauer
schwer, ihr Angebot aufrecht
zu erhalten,“ bekräftigt Ja-
cobs. Eine Subventionierung
der Stadt währe denkbar.
Solche Modelle gibt es
schon, etwa in Aachen, wo
Stadt und Kirchenkreis sich
die Finanzierung teilen.
Nach wie vor ist das Theo-

dor-Fliedner-Gymnasium
in Kaiserswerth sehr beliebt,
das belegen die neuesten
Zahlen.
Zum kommenden Schul-

jahr 2006/07 konnten übri-
gens 199 Anmeldungen ver-
zeichnet werden, 120 Plätze
wurden vergeben.

Foto & Text:
Gabriele Schreckenberg
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u Qualität vom
Fachbetrieb!

u Einbau und Aufmaß
u Kundendienst aller

Fabrikate/Dichtungen

Kopernikusstr. 45-47 · 47167 Duisburg · Fax 02 03 / 4 06 10 67
( 02 03 / 40 40 45 · ( 02 03 / 99 99 / 0-9

fenster-froehlich@t-online.de / www.fenster-froehlich.de

Praxisgemeinschaft 
für regulative

fachübergreifende
Behandlungen

Ltg. Dr. (H) Andrea Reupke

Ärzteteam mit Schwerpunkten in

– Haut- u. Lasermedizin
– Orthopädie u. Sportmedizin
– Trad. Chin. Medizin (TCM)
– Spez. Schmerztherapie

Kaiserswerth, Am Mühlenturm 1
u. Kreuzbergstr. 79 (Diakonie)

Anmeldung für alle Leistungen
Tel.: 0211-200 8501

Praxis für Familienrecht
Dahmen-Lösche

Praxis Düsseldorf
Julia Ehm
Rechtsanwältin
Hüttenstr. 3
40215 Düsseldorf
Telefon: 0211/60010-09
Fax: -31

Praxis Duisburg
Heike-Dahmen-Lösche
Rechtsanwältin und
Fachanwältin für Familienrecht
Kerstin Jensen (vorm. Balan)
Rechtsanwältin
Erftstr. 9
47051 Duisburg
Telefon: 0203/335062, Fax: -63

www.praxis-fuer-familienrecht.de
Kompetente, individuelle Beratung in allen Angelegenheiten

des Familienrechts z. B.: Scheidung, Zugewinnausgleich
und Vermögensauseinandersetzung, Unterhalt,

Sorge- und Umgangsrecht und Erbrecht.
Mitglied des Netzwerks deutscher Familienrechtsexperten e. V.

Aschermittwoch 
ab 18.00 Uhr

Freemann’s Fischbüffet
zum 13. Mal

alles frische Fische - € 19,90 p.P.
Reservieren Sie bitte frühzeitig . . .

„Ich möchte über die 
tollen Tage aber ganz
normal ausgehen!“
„Und wohin?“ – „Also,
MEYER & FREEMANN hat eine

Pappnasenfreie Zone
und ist ganz normal geöffnet – bis auf
Rosenmontag & Veilchendienstag, zum selbstfeiern!
ANDREAS STEINBILD www.meyer-freemann.de
Tel. 0211/4089255 · 40489 Düsseldorf-Kalkum · Unterdorfstraße 60

ANDREAS STEINBILD www.meyer-freemann.de
Tel. 0211/4089255 · 40489 Düsseldorf-Kalkum · Unterdorfstraße 60

JürgenBecker
Malermeister

Tel. 02 03 / 40 26 00 · DU-Süd 7 57 88 98
Fax 02 03 / 4 06 05 29 · www.maler-becker.de

Kreative Innen- und Fassadengestaltung

Evangelische
Landeskirche in Not

Reger Nachfrage erfreut sich das Theodor-Fliedner-Gymnasium in Kaiserswerth.

Wir streichen, lackieren, tapezieren, renovieren, putzen, saugen.
Häuser, Wohnungen, Fassaden, Betriebe.
Wir sind Fachleute mit Leib und Seele.
Das merken Sie am Termin, am Preis, am Ergebnis.

Hat Ihre Wohnung noch Töne?

Wir freuen uns auf Ihre Fragen.
Weil wir wissen, dass wir die richtige Antwort haben.

F i sche rs t r aße  54
4 7 0 5 5 D u i s b u r g

Telefon (02 03) 72 71 71
Telefax (02 03) 72 97 08

Mobi l (0172) 2402996
w w w. e b m - d u . d e
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Spa
Emotions
Spa Pediküre      Spa Maniküre
Fuss-Reflexzonenmassage
Fussnagelmodellage
Fingernagelmodellage
Traditionelle Thai-Massage
Ayurvedische Massage

Inh. Daniela Schmitz

Termine nach
Vereinbarung

Am Rahmer Bach 141
47269 Duisburg

0160-8001936 · 0203-9350857

Innovation
und Service
für Heizung

und Bad

Tel.: 0203 - 781297
Fax: 0203 - 751330
Mobil: 0171 - 5498038

Inge Barendt
Am Thelenbusch 73
47269 Duisburg

Tel.: (0203) 76 19 84
Fax: (0203) 93 07 108

Unter diesem Motto leben
die Sermer derzeit auf dem
Südstern oder unter dem
Regime der Karnevalsgesell-
schaft „Südstern“, je nach-
dem wie man es sieht. Am 4.
Febr. wurde Heino Hansen
als neuer Prinz gekürt, Er-
hard Keller ist sein Hofmar-
schall. Natürlich erfolgte
diese Kürung im Rahmen
eines riesigen, prunkvoll-
karnevalistischen Pro-
gramms: Für die Augen die
Südstern-Girls und die
Sternschnuppen, zusätzlich
für die Ohren das Tambour-
corps, die Blaskapelle
„Rheintreue Serm“, das Fan-
farencorps Düsseldorf-
Hamm und die Peter Weis-
heit Band. Mit „Südstern
Tours“ unterwegs berichte-
ten 6 Touristen den Klatsch
und Tratsch aus dem Dorf
und die Gesangsgruppe
„Kappes mit Töne“ mutierte
zum „Südstern-Express“
und berichtete über den
Karnevalsumzug in Serm.

Bei dem  umfangreichen
Programm bekamen  Prinz
und Hofmarschall der Sessi-
on 2005/2006, Stephan
Klucken und Peter Simon
Verlängerung, leider nur in
Minuten bemessen. Sie hat-
ten sich in ihren Funktionen
so wohl gefühlt, dass sie
gern noch einmal einge-
tauscht würden, um in der
Fußballersprache zu blei-
ben.
Kinderprinz Fabio Natzel

und Kinderhofmarschall
Gerome Gürel wurden am 5.
Febr. gekürt.
Zum Karnevalswochenen-

de stehen den Sermern jetzt
6 tolle Tage bevor: 23. Febr.
Tanzparty zu Altweiber, 24.
Febr. Kinderkarneval, 25.
Febr. Buntes Narrenkarus-
sell, 26. Febr. Karnevalsum-
zug und anschließend Ma-
növerball im Narrenstall, 27.
Febr. Preismaskenball und
am 28. Febr. Wurstessen mit
Hoppeditzbeerdigung. Üb-
rigens wird jetzt auf eige-

nem Grund und Boden ge-
feiert. Die KG „Südstern“
konnte den Festplatz Am
Breitenkamp von Mannes-
mann/Vodafone erwerben.
An der Nutzung ändert sich
nichts, auch nicht für die
Sermer Schützen. Vorver-
kauf für die Veranstaltungen
in der Gaststätte „Drei Lin-
den“, Serm.
Die fleißigen Wurstsamm-

ler, eine Sermer karnevalisti-
sche Besonderheit, verdie-
nen hier eine besondere Er-
wähnung. Sie ziehen am
Samstag vor dem großen
Karnevalsumzug gruppen-
weise durch Serm und sam-
meln Wurst (und anderes
Verzehr- und Trinkbare)
ein, indem sie rufen und sin-
gen „en Wursch, en Wursch,
en beste Läverwursch zum
Truderideralala“. Alles wird
dann bis Veilchendienstag
unter die hungrigen Narren
gebracht.

Text: HS

Serm: „Lott us fiere!“

Das offizielle Sermer Karnevalsfoto zeigt den neuen Prinzen Heino Hansen mit seinem
Hofmarschall Erhard Keller und den Kinderprinzen Fabio Natzel mit seinem Kinder-Hof-
marschall Gerome Gürel. Beide Paare sind umringt von ihren Paginnen.

Es gibt in dem kleinen Dorf
Serm am südlichsten Zipfel
von Duisburg nicht nur ein
sehr lebhaftes Vereinsleben
und eine intakte Dorfge-
meinschaft, sondern auch
erfolgreiche Unternehmer
und Unternehmerinnen.
Dazu zählt auch die hier ge-
borene Barbara Hofmann.
Aus der Verwaltung eines
kleinen eigenen Immobi-

lienbestandes ist nach soli-
der Ausbildung im Laufe
von wenigen Jahren eine
sehr erfolgreiche Immobi-
lienverwaltung geworden,
spezialisiert auf die Verwal-
tung von Miet- und Eigen-
tumswohnungen. Für ihren
„All-Inclusive-Service“ von
der Mietersuche über die
Nebenkostenabrechnung bis
zum Hausmeisterservice hat
sie inzwischen schon große
Wohnungsgesellschaften
gewonnen und sie verwaltet
auch größere Wohnanlagen
in Duisburg und im Düssel-
dorfer Norden. Beschäftigt
werden 5 Hausmeister und 3
kaufmännische Kräfte.
Nicht weniger erfolgreich

ist auch die Sermer Gos-
pel(sängerinnen)gruppe un-
ter der Leitung von Angelika

Kreh, in die Barbara Hof-
mann 1978 schon als Schü-
lerin und als Gründungs-
mitglied eintrat. Diese
Gruppe hat sich im Laufe
der Jahre sehr erfolgreich
entwickelt, singt in Kirchen
und überall, wo man Gospel
gern hört. Seit rund 10 Jah-
ren wirkt die Gruppe (alle
zwei Jahre) zusätzlich im
Sermer Karneval mit, durch

selbst getextete Lieder und
näht ihre phantasievollen
Kostüme selbst. In Anleh-
nung an das Sermer „Natio-
nalgericht“ Kappes mit Käne
(=Bohnen) nennt sich die
Gruppe von derzeit 15 Mä-
dels im Karneval „Kappes
mit Töne“. Sie würden übri-
gens gern auch männliche
Sänger aufnehmen. Kontakt
Tel. 0203/ 780608 Frau Hof-
mann.

Text: HS
Foto: „Kappes mit Töne“

Erfolgreich 
in Serm

Die sowohl als Gospelsängerinnen als auch im Karneval er-
folgreiche Sermer Gruppe in ihren selbst genähten Karne-
valskostümen. Von rechts: Angelika Kreh (Leiterin), Michae-
la Kessel, Barbara Hofmann, Nicole Zensen, Helga Schulte,
Martina Brauckmann, Gabriele Rothe, Kathrin Hofmann,
Leonie Brauckmann, Iris Wcelak, Anja Hering, Jenifer Boldt,
Marie Marz, Bärbel Marz und Michaela Föh.

Die Anwohner rund um die
Kreuzbergstraße am Flo-
rence-Nightingale-Kranken-
haus sind schlichtweg ge-
nervt. Denn seitdem beide
Parkplätze unmittelbar vor
dem Krankenhaus bewirt-
schaftet, also mit Schranken
und Geldautomaten verse-
hen sind, also etwa seit 10
Monaten, weichen Besucher
und auch Patienten der hie-
sigen Ambulanzen auf die
Anwohnerbereiche aus. Fa-
zit: bestenfalls verstopfte
Straßen, schlimmstenfalls
zugeparkte Einfahrten.
Grund genug, mit Peter Ah-

rens, dem kaufmännischen
Leiter der Diakonie Kaisers-
werth, darüber zu sprechen.
Gabriele Schreckenberg:

Warum hat die Diakonie
zwar ihre Kapazitäten erwei-
tert (Neubau plastische
Chirurgie, neuer Kreissaal
etc.), nicht aber für zusätzli-
chen Parkraum gesorgt?
Peter Ahrens: Das können

Sie so nicht formulieren. Zu-
nächst einmal brauchen
auch wir als Diakonie Ein-
nahmen. Früher haben alle
möglichen Leute auf unse-
ren Parkplätzen gestanden,
manchmal sogar Fluggäste,
die von hier aus in die Ferne
geflogen sind. Der Parkraum
für unsere Mitarbeiter (wir
haben etwa 2.000) und auch

für die Patienten wurde im-
mer knapper. Da erschien
uns die Bewirtschaftung eine
praktikable Lösung.
Gabriele Schreckenberg:

Wie teuer ist das Parken
nun?
Peter Ahrens: Pro Stunde

zahlen Besucher 1 Euro.
Gabriele Schreckenberg:

Sind die neuen bewirtschaf-
teten Parkplätze denn immer
ausgelastet?
Peter Ahrens: Nein, aber das

liegt an einem einfachen
Prinzip. Früher, wenn der
letzte Parkplatz besetzt war,
stellten sich die Leute auf
Straßen und Grünflächen.
Frei nach dem Motto: ge-
parkt werden darf überall
dort, wo es nicht verboten

ist. Wir haben vom Bauamt
ca. 600 Parkplätze bewilligt
bekommen, es fehlen nicht
mehr viele. Der eine ist den
Besuchern und Patienten
vorbehalten, der andere un-
seren Mitarbeitern. Die ar-
beiten im Schichtverfahren
und freuen sich über freie
Plätze.
Das Gespräch führte: Ga-

briele Schreckenberg
Text & Foto:

Gabriele Schreckenberg

Teurer Parkraum und verstopfte Straßen –

Anwohner rund um die
Diakonie sind verärgert

ANZEIGEN-SONDERSEITE
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12,-
Auflagen

für Gartenstühle
Markenware

stark reduziert

Erst seit wenigen Tagen er-
öffnet und schon ein Ren-
ner. Das muss am Konzept
von Stephan Schröder lie-
gen, das ebenso einfach wie
gut ist für die Kaiserpfalz in
Kaiserwerth: Café und Re-
staurant mit leckerem Essen.
Schließlich hat der Pächter
25 Jahre Berufserfahrung in
renommierten Häusern ge-
sammelt: Kempinski, Stei-
genberger, Pomp Duck &
Circumstances, zuletzt der
Düsseldorfer Yacht-Club.
Von rustikaler Küche bis

zur gehobenen Sterne-Ga-
stronomie ist dank Küchen-
chef Jörg Schneppensiefen
in der neuen Kaiserpfalz
auch alles dabei. Das Team
kennt sich aus dem Düssel-
dorfer Yacht-Club, wo
Schneppensiefen viele Jahre
Chefkoch und Kollege von
Stephan Schröder war.
So ist das Konzept für die

„neue alte Kaiserpfalz“
schlicht und ergreifend.
„Wir wollen mehr als ein

modernes Restaurant-Café
sein. Mehr als eine Oase des
Wohlfühlens oder des Erle-
bens. Mit der Kaiserpfalz
wollen wir den Ort für eine
Kultur der Begegnung zwi-
schen Alt und Jung schaffen“
betont der sympathische
Pächter.
Gedämpftes Licht harmo-

niert mit Kerzenschein. Der
Gast sitzt an dunklen Holz-
tischen oder der großzügi-
gen Bar, wo neben frisch Ge-
zapftem auch guter Wein
oder heißer Kaffee ausge-
schenkt werden. Gemütlich
ist es, aber modern aufge-
legt. Schon bald sollen Jazz-
Brunchs und Krimi-Din-
ners, vielleicht mit Beglei-
tung am schwarzen Piano,
die Gäste begeistern.
Kaiserpfalz, Café-Restau-

rant, täglich von 11-24 Uhr,
Kaiserswerther Markt 43,
Tel. (0211) 200 73 13

Foto & Text:
Gabriele Schreckenberg

Neu in Kaiserswerth
Restaurant
Kaiserpfalz 

wieder eröffnet

ANZEIGE

(vlnr.) Strahlende Gesichter bei der Eröffnung in der Kaiser-
pfalz am 1. Februar: Küchenchef Jörg Schneppensiefen, Mi-
chael Klassen, Stephan Schröder, Matthias Ihme (Auszubil-
dender), Katja Börner und Christian Ratschker.

Für den Fototermin, zu dem
sich die Mitglieder der Be-
zirksvertretung (BV) 5 hier
auf der Rathaustreppe aufge-
stellt haben, war eigens ein
Halteverbotsschild vorberei-
tet worden. Der jetzt (wie-
der) mit Rathaus beschrifte-
te Sitz des Leiters der Be-
zirksverwaltungsstelle, des
Sitzungsraumes der Bezirks-
vertretung und eines  Hoch-
zeitszimmers (rund 145 Paa-
re haben sich hier in den
letzten Jahren das Jawort ge-
geben, steigende Tendenz)
sollte wenigstens für diesen
Fototermin nicht mit Auto-

blech umstellt sein. Aus wel-
chen Gründen auch immer,
das vorbereitete Schild blieb
liegen, Autoblech scheint
stärker zu sein. In der an-
schließenden Sitzung der BV
5 am 31. Jan. bat die CDU-
Fraktion um weitere Pla-
nungsschritte im Rahmen
des Entwicklungskonzeptes
Kaiserswerth. In der Diskus-
sion wurde geäußert, dass
ein Verkehrskonzept für den
Markt Voraussetzung ist. In
Erinnerung an die heftige
Diskussion der Bürger im
Sommer 2003 zu diesem
Thema, äußerte sich einer

der Bezirksvertreter- ohne
Widerspruch hervorzurufen
– er würde keinen Antrag
auf Verkehrsberuhigung
mehr stellen, es sei denn, er
käme von den Bürgern. Sei-
tens des Leiters der Bezirks-
verwaltungsstelle kam der
Hinweis, mit dem geplanten
Umbau der westlichen Seite
des Klemensplatzes zwi-
schen Cafe Schuster und der
Klemensbrücke (Parkverbot
auf der Brücke und Ein-
bahnstraßenregelung), käme
es sukzessive zu einer Ver-
kehrsberuhigung in Alt-Kai-
serswerth.

Bleibt das Autoblech
vor dem Rathaus?

Anlässlich der Beschriftung des früheren Amtssitzes der „Bürgermeisterei Kaiserswerth“ (bis
zur Eingemeindung nach Düsseldorf 1929) mit „Rathaus“ stellten sich die Mitglieder der
Bezirksvertretung vor dem Gebäude (Baujahr 1891) am Kaiserswerther Markt auf.

Text und Foto: HS

„Seitdem Horst Grass Se-
niorenbeauftragter im Düs-
seldorfer Norden ist, weht
ein frischer Wind“, bestätig-
te Jürgen Gocht, Bd.
90/Grüne bei der Januar-
Sitzung der Bezirksvertre-
tung 05. Recht hat er, denn
gerade erst hat Horst Grass
sein neues Frühjahrs-Pro-
gramm für alle Menschen
ab 60 vorgestellt. Und das
liest sich verheißungsvoll:
Kino der Extraklasse zum
Superpreis. Jeden Monat
können Senioren unter dem
Stichwort „Seniorenbeirat“
an der Kasse vom UFA-Pa-
last in Düsseldorf-HBF ver-
billigte Karten zu Frühvor-
stellungen (10-12.30 Uhr)

incl. Kaffee und Gebäck
zum Preis von 3,50 Euro lö-
sen. Die Termine:
08.03. Wie im Himmel, Die

Reise der Pinguine (als Wie-
derholung), 12.04. Zwei Un-
gleiche Schwestern, 10.05.
Die Perlenstickerin oder:
Der Duft von Lavendel,

14.06. Die Frau des Leucht-
turmwärters (nicht wie zu-
nächst angegeben, am 7.6.),
12.07. Der Duft von Laven-
del oder: Die Perlensticke-
rin.
Weiter geht es mit der

Oper. Denn auch hier hat
sich Horst Grass stark für
gute Preise gemacht. So gibt
es Karten zu 18,- Euro für
26.02. (Die Fledermaus) und
26.03. (Die schöne Helena).
Bestellungen: UFA Palast

Kinotelefon 0211/63 06 701.
Informationen:
Horst Grass, Nagelsweg 78,
Lohausen, tel. 0211/433 220,
0170/458 5300,
service@horst-grass.de 

Text: GS

Frischer Wind 
für Senioren 

im Stadtnorden
Seit 1. Februar 2006
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D r. K o c h  Tr e u c o n s u l t
Beratungs- und Treuhand GmbH

S t e u e r b e r a t u n g s g e s e l l s c h a f t

Neben den üblichen Beratungs- und
Leistungsangeboten, wie
Steuererklärungen, Finanz- und
Lohnbuchführungen bieten wir
Beratung bei Existenzgründungen
und Unternehmenssanierungen.

Tätigkeitsschwerpunkt:
kleine und mittelständische
Unternehmen, Arztpraxen,
Zahnarztpraxen,
physiotherapeutische Praxen

Dipl.-Kfm. Dr. M. Koch
Steuerberater

Wirtschaftsprüfer

D r.  K o c h  Tr e u c o n s u l t
B e r a t u n g s -  u n d  Tr e u h a n d  G m b H

S o n n e n a c k e r  6 5
4 0 4 8 9  D ü s s e l d o r f - Wi t t l a e r

Tel. 0211/95104-0
Fax 0211/95104-20

E-mail: koch@steuerkanzleien.de
Internet: www.dr-koch-treuconsult.de

In der dunklen Morgenstunde
fehlte uns die Kafferunde!

Es geht uns schlecht, 
der Hunger plagt uns sehr – 

nun gebt schon endlich die Brötchen her!

Fritz’ Büdchen
Ab 6 Uhr belegte Brötchen
und Kaffee
Haus Elisabeth/Diakonie
Alte Landstr. 161
Düsseldorf-Kaiserswerth
Tel. 0211/4093100

Anlässlich der Sitzung der
Bezirksvertretung 5 am 31.
Januar wurde bekannt, dass
derzeit seitens der Stadtver-
waltung geprüft wird, ob die
Südseite des „Weg nach den
Hingbenden“ bebaut wer-
den kann. Immerhin handelt

es sich um das ehemalige Tal
und Bachbett des Kittel-
bachs, der nach 1926 weiter
nach Süden in sein heutiges,
kanalartiges Bett verlegt
wurde. Sein damaliges, na-
türliches Bachbett ist heute
ein herrliches Stück Land-

schaft im Umfeld des
„Knab`schen Hofes, auf
dem sich Heidschnucken
sehr wohl fühlen. Es sind
diese Lücken in der Bebau-
ung, die das Wohnen und
Leben im Düsseldorfer Nor-
den so lebenswert machen.

Ob die Heidschnucken einer Bebauung weichen müssen? Es wird zur Zeit von den zustän-
digen Ämtern der Landeshauptstadt Düsseldorf geprüft. Text und Foto: HS

Bauland 
im Kittelbach?

Nicht nur Flugzeugtrieb-
werke machen in Lohausen
mächtig Krach. Jetzt gibt es
auch Krach zwischen der
Städtischen Wohnungsge-
sellschaft AG und ihren Mie-
tern wegen zum 1. April an-
gekündigter Mieterhöhun-
gen um bis zu 20 %. 350 Mie-
ter sollen betroffen sein. Sar-
kastisch beklagen sich die
Mieter, mit der zu erwarten-
den Erhöhung der Flugbe-
wegungen durch die erwei-
terte Betriebsgenehmigung
des Flughafens würden jetzt
auch die Mieten entspre-
chend erhöht. Andererseits
handelt es sich teils um Häu-
ser, die die Stadt gekauft hat-
te, weil die früheren Eigentü-
mer wegen des Fluglärms
„nix wie weg“ und verkaufen
wollten, aber keine anderen
Käufer fanden. Den neuen
Mietern war die Mietbela-
stung bekannt, und sie haben
diese in den Mietverträgen
ausdrücklich akzeptiert. Soll
man solche lärmbelastete
Wohnungen durch geringe
Miete den Mietern schmack-
haft machen? Kann eine ge-
ringere Miete die beklagten
physischen und psychischen
Belastungen ausgleichen?
Mit Inflationsausgleich und
Mietspiegel werden die
Mieterhöhungen begründet.

Dumm ist nur, dass nicht alle
Einkommen entsprechend
gestiegen sind, teils sogar
nach unten rutschten. Dass
sich die Bezirksvertretung 5
in nichtöffentlicher Sitzung
(anlässlich der nächsten
planmäßigen Sitzung am 28.
Febr.) damit befassen will ist
nicht verwunderlich. Natür-
lich werden nicht alle Mieten
um 20 % erhöht, in manchen
Fällen sind es nur 2 %. In et-
lichen Fällen soll die Miete
seit 7-8 Jahren nicht erhöht
worden sein. Das Mietrecht
erlaubt max. 20 % in 3 Jah-
ren. Obergrenze ist außer-
dem der Mietspiegel oder die
ortsübliche Vergleichsmiete.

Zugrunde gelegt hat die
Städt. Wohnungsgesellschaft
AG  den Mietspiegel 2003.
Ein neuer Mietspiegel 2006
ist bereits veröffentlicht, tritt
aber erst im Mai in Kraft. Er
sieht lediglich bei älteren
Wohnungen geringe Er-
höhungen vor, für neuere
Wohnungen sind sogar Er-
mäßigungen von 5-10 ct 
je qm/Monat vorgesehen.
Nicht differenziert hat die
Städt. Wohnungsgesellschaft
AG  unterschiedliche Wohn-
lagen bzw. Lärmzonen in Lo-
hausen, Straßen und Stadt-
bahnlärm, gewerblich Nut-
zung in der Nachbarschaft.
Lohausen wird generell als
mittlere Wohnlage gesehen,
obgleich manchmal durch
die Lage gegebene Beein-
trächtigungen einfache
Wohnlage rechtfertigen
könnte. Seitens der Städt.
Wohnungsgesellschaft ist
aber zugesagt, jeden Einzel-
fall zu prüfen. Das geschieht
natürlich nur, wenn der be-
troffene Mieter sich entspre-
chend meldet und begrün-
det. Das gibt Hoffnung, dass
es in Lohausen beim Krach
über den Dächern bleibt und
sich der Krach zwischen
Mietern und Vermieter legt.

Text und Foto: HS

Krach in Lohausen

Man wohnt gern im dörflichen, grünen  Lohausen zwischen Messe, Äckern, Rheindeich und
Flughafen, aber nicht um jeden Preis. Hier eine Partie in der „Engländersiedlung“, die Ei-
gentum der Städt. Wohnungsgesellschaft ist.

Die neue Frühjahrskollektion ist da

Am 7.3. werden in einem
Konzert namens „Yehudi
Menuhin „Life Music Now“
junge Nachwuchskünstler
vorgestellt (16 Uhr, Stamm-
hauskirche). Am 10.3. und
11.3. findet der beliebte

Stammhaus-Bazar statt (Fr
11-17 Uhr und Sa 11-17
Uhr). Auf keinen Fall ver-
passen sollte man auch das
Konzert von Barbara Melz-
dorf am 16.03. um 16 Uhr.
Text: Gabriele Schreckenberg

Veranstaltungen 
im Stammhaus

Annahme für gewerbliche Anzeigen:

Tel. 0203 - 74 20 210 · Fax 0203 - 74 20 222
Mobil 0170 - 4 13 94 33

E-Mail: info@nordbote.info
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Annegret Klütsch und ihr Accente-Team
An St. Swidbert 1 · 40489 Düsseldorf

Tel. 0211 - 40 28 09

Day Birger et
Mikkelsen

Schöne Aussichten für ein
modisches Frühjahr von
Anne Fontaine & D’Exterior
warten auf Sie!

Das neue Kultlabel aus
Dänemark
Exclusiv
bei uns

Das neue Zaubermittel aus den USA hält 24 Stunden.
Kann 7 Tage die Woche aufgetragen werden.
Wirkt hocheffektiv.

Louis Sachar, 
Kleine Schritte,
Bloomsbury, 2006

Nach seinem mehrfach aus-
gezeichneten Roman Löcher
nun endlich eine neuer Ro-
man von Louis Sachar.
In Kleine Schritte wird die
Geschichte des jungen
Schwarzen Theodore Johnson
genannt Deo erzählt, der es
im Leben nicht immer ein-
fach hatte. Unter anderem
verbrachte er 14 Monate in
Camp Green Lake – Schau-
platz im Roman Löcher -, ei-

ner Besserungsanstalt für schwererziehbare Jugendliche. Dort
musste er „aus erzieherischen Gründen“ von morgens bis
abends Löcher graben. Und – weil er dies so gut gelernt hat,
beginnt er seine ersten Schritte in ein neues solides Leben
eben genau damit. Deo findet einen Job bei einer Gartenbau-
firma und gräbt ein und um und aus. Es macht ihm sogar
Spaß Es ist eine solide Arbeit, für die er bezahlt wird. Deo ist
voller guter Vorsätze und hat sich fest vorgenommen sich in
Zukunft aus Situationen herauszuhalten, die aus dem Ruder
geraten könnten. Dann taucht ein alter Freund aus dem
Camp mit einer richtig guten Idee zum schnellen Geld Ver-
dienen auf. Uns so ziehen sie gemeinsam einen schwungvol-
len und auch fast legalen Handel mit Konzertkarten auf.
Deos Gutmütigkeit wird ausgenutzt und so gerät er wieder in
eine Situation, die für ihn unüberschaubar wird und aus dem
Ruder gerät. Doch Deo hat gelernt. Kleine Schritte und große
Loyalität helfen ihm.
Eine Geschichte, die komisch und traurig zugleich ist. Der
Autor schafft es den Leser gleichzeitig tief anzurühren und
zum Lachen zu bringen.
Ein wunderbares Buch für Jugendliche und Erwachsene.
Viel Freude beim Lesen von Kleine Schritte!
Karin Esch
Buchhandlung Lesezeit

Klemensplatz 1 · Düsseldorf-Kaiserswerth
Tel. 0211-2006726 · Fax 0211-2006727

Was bringt der Bücherfrühling?
Schauen Sie doch mal rein!

Durchgehend geöffnet Mo. - Fr. 9.30 bis 18.30
Samstag von 9.30 bis 14.00

24 Stunden für Sie erreichbar
www.buchhandlung-lesezeit.de

ANZEIGE

ANZEIGE

Therapeutin hilft Kindern 
und Jugendlichen

Heike Preukschat beschäftigt sich in ihrer Praxis in Wittlaer vor-
nehmlich mit Kindern und Jugendlichen. Ob in schwierigen Lebens-
phasen, nach interfamiliären Umbrüchen, Trennungen, Scheidun-
gen – ja selbst ein Schulwechsel kann Kinder und Jugendliche derart
verunsichern, dass Hilfe von außen nötig ist.
„Gerade die Vielzahl der therapeutischen Konzepte macht die rich-

tige Auswahl für das eigene Kind und die Familie nicht einfach“ be-
stätigt Heike Preukschat. Die Therapeutin hat reichlich Erfahrung
mit lösungsorientierter Kindertherapie und systemischer Therapie.
Gerade die hat einen ganz eigenen Ansatz. Denn sie betrachtet Pro-
bleme nicht als Eigenschaften einzelner Personen, vielmehr als Aus-
druck aktueller Beziehungsbedingungen.
Und das Spektrum ist komplex. „Die therapeutische Erfahrung

zeigt, dass oft schon geringe Veränderungen dieser Bedingungen das
Bewusstsein, die Aufmerksamkeit und familiäre Prozesse verändern
können. Die systemische Arbeit will den Blick erweitern, um so neue
Wege zu finden,“ bekräftigt Heike Preukschat. Fazit: die Perspektive
verändert sich, das Zusammenleben wird einfacher und fröhlicher.

Viele Einfamilienhäuser in
Neu-Einbrungen haben kei-
ne Garage. Nicht aus Platz-
mangel oder zwecks Kosten-
einsparung, sondern aus
„ideologischen“ Gründen.

Ursprünglich sah die Pla-
nung Käufer vor, die öffent-
liche Verkehrsmittel nutzen!

Es sind nur 1,2 Pkw-Abstell-
plätze je Wohneinheit vorge-
sehen. OB Erwin hat zwar
beim Neujahrsempfang der
CDU zugesagt, Nachbesse-
rungen zu prüfen, der Be-

bauungsplan im Wasser-
schutzgebiet  ist aber rechts-
verbindlich. Die Stadtwerke

Duisburg werden sich gegen
jede Erweiterung der versie-
gelten Flächen wehren. So-
mit „knubbeln“ sich die Pkw
auf den Straßen und in Sam-
mel-Carports. Aber auf dem
noch namenlosen Quar-
tiersplatz vor dem Einkaufs-
zentrum ist gähnende Leere.
Die Stadtverwaltung ist auf-
gefordert, Vorschläge für
eine Möblierung und Ge-
staltung des Platzes zu ma-
chen, der aber (noch) nicht
Eigentum der Stadt ist. Park-
plätze sind selbstverständ-
lich nicht vorgesehen! Da
aber die Zuschüsse des Lan-
des vorrangig für die Neuge-
staltung Klemensplatz-West
(zwischen Café-Schuster
und Klemensbrücke) ver-
wendet werden sollen, bleibt
in Neu-Einbrungen erst ein-
mal ein leerer Quartiers-
platz. Ob er wenigstens ei-
nen Namen erhält?

Kontraste 
in Einbrungen

Gähnende Leere auf dem Quartiersplatz in Einbrungen.
Text und Foto: HS

„Stellen Sie sich vor, Sie
drücken einen Schalter und
das ganze Haus ist erleuch-
tet“ so beschreibt Stefan
Meyer nur eines der Fines-
sen, die unter den Fachbe-
griff „EIB (European Instal-
lation Bus)“ fallen. Dahinter
verbirgt sich modernste Si-
cherungstechnik für den ge-
werblichen und privaten Be-
reich, für den der Kaisers-
werther Elektro-Installati-
onsmeister Fachmann ist.
Doch die Angebotspalette

von Stefan Meyer Elektro-
Anlagen ist weitaus umfang-
reicher:

– allgemeine Elektrotechnik
– Elektroreparaturen und

Kundendienst
– Beleuchtungsanlagen nach

den Anforderungen der
Berufsgenossenschaften

– Gebäudesystemtechnik
EIB

– Einbruchmeldeanlagen
– Videoüberwachungen
– Brandmeldeanlagen
– Netzwerktechnik
– Fachbetrieb für AMSEC

Sicherheitstechnik 
– Gebäudetemperierung mit

DET-Strahlungswärme
„Selbstverständlich hängen

wir auch Bilder auf oder be-
festigen Regale an Wänden
oder hängen Hängestühle an
Decken …und…und..“ lä-
chelt Stefan Meyer, der den
Familienbetrieb auf der Wal-
burgisstraße in 2. Generation
führt.

Ein Musterhaus 
zum Anfassen 
Der Fachmann hat Humor

und viel Know-how. In ei-
nem Musterhaus der Elek-
trotechnik in Derendorf
können sich alle davon über-
zeugen, was es an Innovatio-
nen auf dem Gebiet der Elek-
trotechnik so gibt. Gern fährt
Stefan Meyer mit seinen
Kunden dorthin und präsen-
tiert anschaulich, welche Be-
reiche die moderne Sicher-
heitstechnik umfasst. Etwa
die AMSEC Sicherheitstech-
nik, hinter der sich nach
„American Security“  eine
ganze Fülle von Prophylaxe-
maßnahmen verbergen.„Ge-
rade im Düsseldorfer Nor-
den werden viele Einbrüche
verzeichnet. Unsere Siche-
rungssysteme haben eine di-
rekte Polizei-Anbindung und
können auf den Bedarf abge-

stimmt werden. Ob die Au-
ßenhautsicherung (im Gar-
ten und rund um’s Haus wird
alles scharf gestellt), oder gar
ein Gesundheitsnotruf für
alte Menschen – wir können
alles anbieten“ sagt Stefan
Meyer. Ganz international-
schließlich ist die Internatio-
nal School Düsseldorf (ISD)
in der Nähe, steht ihm ein
Native Speaker zur Seite.
Und Tim Goodall ist nicht
nur sympathisch, sondern
vor allem kompetent.
„Wer Interesse hat, unser

Leistungsspektrum kennen
zu lernen, soll mich anrufen.
Ich freue mich auf ein Ge-
spräch,“ betont Stefan Meyer.
Stefan Meyer Elektro-Anla-

gen,Walburgisstr. 37, Düssel-
dorf-Kaiserswerth, Tel.
0211/40 23 67, Mobil
0177/243 72 48

High Tech für Privat und Gewerbe –

Stefan Meyer Elektro
Anlagen in Kaiserswerth

Strom fällt aus – ich komm’ raus – viel mehr bietet Stefan
Meyer (links) mit Tim Goodall (rechts) an.

Dank hochwertiger Gamma-Amino-Buttersäure stellen Sie schon nach dem
ersten Gebrauch ein ultimatives Gefühl von Frische fest. Wir haben drei
Produkte, die ein Sofort-Lifting ohne Skalpell ermöglichen.
Plump Lips – polstert Lippen verführerisch auf
Anti-Aging Eye Serum – verwöhnt die Haut um die Augen
Anti-Wrinkle Cream – das ultimative Pflegeprodukt.
Infos unter www.freeze247.com
Und bei uns im Geschäft

Entdecke die unsichtbare Kraft Deiner Körpermitte!
Beckenboden-Training ist eine natürliche Methode, ver-
schiedene Beschwerden des unteren Bauchraumes wirk-
sam zu bekämpfen bzw. ihnen zeitig vorzubeugen. Und
mehr noch: Es beeinflusst Haltung und Atmung positiv,
sorgt durch einen ausgewogenen Mix von Anspannung
und Entspannung für mehr  Energie, Gesundheit und allge-
meines Wohlbefinden.

Termin: Donnerstag 19.00 -20.00 Uhr – Halle Grenzweg
in Wittlaer

Beginn: 23.03.06 (10 Std. – Osterferien Pause) 
Gebühr: 10,- € Mitglieder – Nichtmitglieder 20,- € 
Info: Claudia Feldmann Tel. 0203/746376

Anmeldung bis 28.02.2006:
Eckhard Dietrich Tel. 0211/40696 – Fax: 0211/40697

Neuer Kurs beim 
TV Kalkum 1911/Wittlaer e.V.

Beckenboden-
gymnastik 
mit Pilates
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Sportnachrichten von Nord bis Süd

Lern- und 
Nachhilfeschule
Franziskusstr. 1
DU-Großenbaum 
(direkt am Bahnhof)

? Qualifizierte Nachhilfe 
in allen Fächern und 
für alle Jahrgangsstufen

? Hilfe für LRS-/ADS- 
und ADHS-Schüler

? Spezielle Kurse für 
ABI-JAHRGÄNGE!!!

Bürozeiten: 14.00-17.30 Uhr 
telef. ereichbar v. 10.00-18.00 Uhr
Tel.: 02 03 / 759 94 86 
mobil: 01 71 / 2 84 71 45
www.lernprofi-duisburg.de

www.
nordbote.info

Telefon 
02 03 / 78 13 66

Mündelheimer Straße 59,
47259 Duisburg

Schnitt & Frisur
• mit Farbe
• oder Dauerwelle
• oder Strähnchen 
(bis 15 Folien)

• mit Pflegehaarkur
all inklusive 49.90

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00 - 13.00 und 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Inh. Sascha Kronzil

Bei der diesjährigen ersten
Hauptversammlung der St.
Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Duisburg-Serm
am Sonntag, den 22. Januar,
die  Brudermeister Peter
Okon leitete, standen auch
Neuwahlen im 250 Mann
starken Schützenverein an.
Es ergaben sich einige perso-
nelle Veränderungen im
Vorstand. Unverändert blieb
die Position des 1. Schrift-
führers. Hier wurde Heribert
Weitz wieder einmal in sei-
nem Amt bestätigt. Ebenso
wurde der seit einem Jahr im
Amt weilende 2. Brudermei-
ster Detlef Wilms wiederge-
wählt. Dagegen trat der bis-

herige 1. Kassierer Hans
Weitz nach erfolgreichen
Jahren aus beruflichen
Gründen zurück. Zu seinem
Nachfolger wählte man sei-
nen bisherigen Vertreter Pe-
ter Simon. Werner Brock-
herde wurde 2. Kassierer.
Das Patronatsfest, als erster

Höhepunkt des Jahres, fand
am Wochenende des 11. und
12. Februars im Festzelt am
„Breitenkamp“ statt. Hier
wurde der heilige St. Seba-
stianus, der Schutzpatron
der Schützen, gefeiert. Gäste,
Freunde und Gönner trafen
sich am Samstag zu einem
Tanz- und Unterhaltungs-
abend mit DJ Klaus Küpper

im Festzelt. Im Laufe des
Abends wurden die Kompa-
niebesten sowie der Meister
des Herbstschießens, vom
letzten Oktobersonntag des
vergangenen Jahres, geehrt.
Es waren dies bei den Alt-
schützen, Frank Schulte und
Benjamin Günther bei den
Jungschützen. Der Sonntag-
morgen begann im Festzelt
mit der heiligen Messe, die
musikalisch von der Bläser-
gruppe begleitet wurde. Mit
einem anschließenden Früh-
stück und gemütlichem Bei-
sammensein klang das Pa-
tronatsfest Anno 2006 aus.

Text: Horst Mosebach

Patronatsfest 
und neue

Vorstandsmitglieder
bei den Schützen 

in Serm

Mit dem Februar kam auch
der Winter in den Duisbur-
ger Süden. Huckingen hatte
sich in eine wunderbare
Winterlandschaft verwan-
delt. Ob in Duisburg, Ober-
hausen oder Bottrop, überall
bot sich am 2. Februar in ei-
nigen Ortsteilen dieser Städ-
te das gleiche bizarre Bild.
Auf einige -wenige Quadrat-
kilometer- große Flächen
sorgte hier der Schnee für
tiefwinterliche Impressio-
nen. Außerhalb war die wei-
ße Pracht wie mit dem Mes-
ser abgeschnitten und es
herrschte nebliges Grau vor.

Die Erklärung des Wetter-
dienstes Meteomedia lautet:
Industrieschnee. Der ent-
steht in Bereichen wo aus
Kühltürmen Feuchtigkeit
und Kondensation in die
Luft steigen. Da sich mildere
Luft wie eine Dunstglocke
über Kaltluft am Boden ge-
legt hatte, konnten die Was-
serdampf-Emissionen aus
den Industrieanlagen nicht
in die Atmosphäre entwei-
chen und fielen als Schnee
auf die Erde zurück. Dieser
hatte sich auf Bäume und
Pflanzen gelegt und sie zu
den schönsten Wintermoti-

ven gemacht, wie man sie
sonst nur auf Weihnachts-
karten oder Kalenderblät-
tern zu sehen bekommt.

Text & Foto:
Horst Mosebach

„Industrieschnee“
verwandelte

Huckingen in ein
Wintermärchen

Und so kann sich die Nar-
renschar am 26. Februar -
dem Sermer Karnevalssonn-
tag – beim närrischen Um-
zug der KG Südstern auf JB
EventManagement freuen.
Hier wird er erstmals mit ei-
nem Partystand und Ge-
tränkewagen auf der Dorf-
straße 128 Ecke Zur Gold-
ackershöh stehen, um allen
Narren und dem närrischen
Publikum die Wartezeit auf
den Zug zu verkürzen. Mit
Bier und alkoholfreien Ge-
tränken will er seine Kun-
den an diesem Tag in Serm
verwöhnen. Damit die Nar-
renparty aber so richtig an-
geheizt wird, ist JB Event-
Management für jede

Überraschung gut. Er wird
hier für eine aufgelockerte,
entspannte Karnevalsstim-
mung sorgen.

JB EventManagement bietet
eben immer das „Beson-
dere“.
Text & Foto: Horst Mosebach

JB EventManagement 
steht für die besondere Betreuung  

„All in one“

Von der Planung bis zur Ausführung von der Tischdeko-
ration bis zum Live Act, mit JB EventManagement haben sie
immer ein starkes Gespann.

ANZEIGE

In eine wunderbare Winterlandschaft haben sich Teile des
Duisburger Südens Anfang Februar verwandelt.

Haus Böckum am verschneiten „Historischen Wanderweg
im Angerland“.
Weitere Bilder vom Huckinger Winter in der NB Bildergale-
rie Huckingen unter www.nordbote.info
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Im „Dorf mit Herz“ findet
das Patronatsfest dank star-
ker Sponsoren in sehr festli-
chem Rahmen statt. Nicht
weniger tragen aber die Mit-
glieder der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Lo-
hausen von 1849 e.V. selbst
dazu bei, dass dieses Fest ei-
ner der Höhepunkte im
Schützenjahr ist. Nicht nur,
dass der Verein eine beacht-
liche Mitgliederzahl  (ca.
260) aufzuweisen hat, er ist
auch mit 11 Kompanien/
Formationen, von der
Stammkompanie (wegen ei-

nes Todesfalles in ihren Rei-
hen leider nicht beim Fest
dabei) bis zum Amazonen-
corps und den Wildgänsen,
dem Reitercorps und den
Pagen, eine Gemeinschaft,
die alle Bevölkerungs-
schichten anspricht. Auch
Ökumene ist kein Fremd-
wort, der ev. Gemeindepfar-
rer Daniel Kaufmann  ist
selbstverständlich beim Fest
als Ehrenmitglied dabei.
Mit einem festlichen

Abendgottesdienst in St.
Mariä Himmelfahrt, zele-
briert vom Präses der Schüt-

zengemeinschaft, Msgn.
Friedhelm Keuser und Dia-
kon Johannes Burgmer, be-
gann traditionell das Titu-
larfest am 4. Febr.. Die vor 20
Jahren von Regina Schäfer
gestiftete Schützenfahne, die
unter anderem den Kirchen-
raum schmückte, war Msgn.
Keuser eine besondere Er-
wähnung wert.
Das Tambourcorps „Rhein-

klänge“ spielte  zum Auftakt
im Messe-Congress-Center.
Bei der Ehrung der langjäh-

rigen, treuen Mitglieder be-
ließ es der Vorstand nicht
beim Anstecken der Ehren-
nadeln durch die amtieren-
de Schützenkönigin Sabine
Ehlert, sondern fand für je-
den Geehrten auch anerken-
nende Worte zur kurzen
Vita. Manfred Dahmen war
dabei doppelt vertreten, als
nach 3 Jahren  wieder ge-
wählter 2. Chef anlässlich
der Generalversammlung
am  15. Jan., und als Geehr-
ter für seine 25jährige Mit-
gliedschaft. Ferdinand Graf
von Westerholt erfuhr eine
sehr verdiente Würdigung
für 30 Jahre Protektorat
über die Lohauser Schützen
durch den Ehrenbundes-
schützenmeister Hermann
Macher mit Überreichung
des St. Sebastianus-Ehren-
schildes. Die vielen Verdien-
ste des Grafen um das Lo-
hauser Schützenwesen las-
sen sich hier nicht aufzäh-

len, hier sei nur die Kleinig-
keit erwähnt, dass er das
schon traditionelle Spar-

schwein wieder durch den
Saal laufen ließ, das am
Ende weit über 700 Euro für
soziales Engagement im
Bauch hatte.
Danach ging es zum unter-

haltenden Teil der Veran-
staltung über. „Sir Henry“
und Susanne (Bauchredne-
rin)  brachten die Schützen
zum Lachen, dass ihnen
Tränen in den Augen stan-
den. Als dann Susanne der

Schützenkönigin Sabine
und „Kalli“ Rath das Bauch-
reden beibrachte, steigerten

sich Beifall und Zugaberufe.
„Na klar“ wird demnächst
in Lohausen in der Um-
gangsprache sicher häufiger
gebraucht werden! Wer das
Tanzbein schwingen wollte,
kam nicht zu kurz. „De Dü-
vel“ spielten bis in die frü-
hen Morgenstunden.

Text: HS
Fotos: Regina Schäfer

Titularfest in Lohausen

Ferdinand Graf Westerholt mit dem ihm verliehenen St. Se-
bastianus Ehrenschild zwischen Ehrenbundesschützenmei-
ster Hermann Macher (rechts) und Bezirksbundesmeister
Norbert Hünemeyer (links).

Angetreten zur Jubilarehrung sind (von links). Heinz Voss in
Vertretung für Christian Marmann, Hermann Schäfer  (60
Jahre Mitgliedschaft), Andreas Förster, Klaus Hoberg; Peter
Mäckler, Karl-Heinz Menzen, Karl Wilhelm Kann in Vertre-
tung für Heiko Rautenberg  (25 Jahre), Willi Wirtz und Willi
Eggering (50 Jahre). Manfred Dahmen (25 Jahre) war so be-
schäftigt, dass er nicht mit auf das Bild kam.

Nach dem Rücktritt des von
Hermann Krawanja und
Herbert Zentek geführten
Vorstand des Trägervereins
für das Bürgerhaus Steinhof
in Huckingen im Dezember
des vergangenen Jahres, hat-
te das Amtsgericht Stadtmit-
te auf Antrag von Mitglie-
dern des Trägervereins zwei
Vertreter aus den Mitglieds-
vereinen zum Notvorstand
bestellt. Arno Eich aus Huk-
kingen, Mitglied von Tuspo
Huckingen und Bürgerver-
ein, und Bernd Braun aus
Hüttenheim, Mitglied von
Bürgerverein und Männer-
gesangverein "Erholung",
wurden mit der Übernahme
der Vereinsgeschäfte beauf-
tragt. Ziel vom Notvorstand
ist es, das Bürgerhaus der
Bürgerschaft zu erhalten. So

wurden im Januar Gesprä-
che mit dem Vermieter des
Objektes, der städtischen
Gemeinnützigen Baugesell-
schaft (Gebag), der Stadtver-
waltung und dem Amtsge-
richt geführt. Der Notvor-
stand des Trägervereins
Steinhof meldete Insolvenz
an. Es war bei dieser Finanz-
lage die einzige Möglichkeit,
begründete das der 1.Vorsit-
zende Arno Eich. Ebenso
wurde bei der Gebag eine
Kündigung des Pachtvertra-
ges eingereicht. Einen weite-
ren Schritt haben die Mit-
glieder des Notvorstandes
geleistet, in dem sie die Hei-
zungsanlage des denkmal-
geschützten Gebäudes gesi-
chert haben. Bei den zur Zeit
herrschenden niedrigen
Temperaturen sollte nichts

riskiert werden. Nach der
Mitgliederversammlung des
Trägervereins Steinhof im
Januar wird der bisherige
Notvorstand noch bis zum

31. März im Amt bleiben.
Ein neuer Vorstand konnte
an diesem Tag nicht gewählt
werden.

Text & Foto:
Horst Mosebach

Der Steinhof 
in Huckingen 

wird von einem
Notvorstand geführt

Kann ein neuer Vorstand den Steinhof aus seinem Winterschlaf wecken?

www.nordbote.info
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Ambulante Operationen
Zytologie
3-D-Ultraschall
Farbdoppler
Akupunktur
Hormonlabor

Sehr verehrte Patientinnen,
in unseren neuen Praxisräumen bieten wir nun mittwochs
von Hebammen geleitete Geburtsvorbereitungskurse in
deutscher und in englischer Sprache an. Die nächsten
Kurse beginnen am 1. März und am 3. Mai.

Die Kurse dauern insgesamt acht Abende und richten sich
an Schwangere im letzten Schwangerschaftsdrittel 
(ab ca. 28. Woche)

Der englischsprachige Kurs beginnt um 19.00 Uhr und
endet um 20.30 Uhr.

Der deutschsprachige Kurs beginnt um 20.30 Uhr und
endet um 22.00 Uhr.

Die Kurse können allein oder (besser) mit dem Partner
besucht werden.

Weitere Informationen erhalten Sie in der Praxis.

Telefon  02 11 - 1 79 98 50
Fax 02 11 - 17 99 85 29
Rezept-Hotline: 02 11 - 17 99 85 28
www.frauenaerzte-kaiserswerth.de
info@frauenaerzte-kaiserswerth.de

Sprechzeiten: Mo Di Mi Do Fr
8-13 8-13 8-13 8-13 8-13

15-18 15-20 15-18 15-18 13-16

Frauenärztliche Gemeinschaftspraxis Kaiserswerth
im Klemensviertel

Am Kreuzberg 3  ·  40489 Düsseldorf

Dr. med. H.-W. Coenen Dr. med. M. Nemes-Coenen C. Schencking Prof. Dr. med. O. Bellmann

Duisburg-Huckingen · Tel. 0203/785843 · Mobil 0175/7346874
Düsseldorfer Landstraße 303 · E-Mail: lorenzbrandes@aol.com

Es ist mal wieder Narrenzeit -
mit Jubel - Trubel - Heiterkeit !

Alle Angebote sind Abholpreise und gelten vom 17.02. bis 23.02. 2006.

TVA sucht
Verstärkung 
für Mädchen-
mannschaft

Die Handballmannschaft
der Mädchen (Jahrgang
1989-92) des TVA sucht
dringend noch Verstär-
kung für die Ferienfrei-
zeit über Ostern in Calle-
lia/Spanien. Wer Interes-
se hat, mitzumachen, bit-
te melden bei Wolfgang
Richter, Telefon 0211/
40 57 331.

Frederick Schulze ist er-
leichtert. Denn was in der er-
sten Runde auf die Anwoh-
ner der Straße „Im Rahmer
Bach“ im Duisburger Süden
zukommen sollte, klang
nicht gut. Von einer Bau-
maßnahme war im Dezem-
ber die Rede, Sanierungsar-
beiten Am Rahmer Bach in
Höhe der Neubausiedlung
und der Bushaltestelle, die
kostenmäßig auf die Anwoh-
ner umgelegt werden sollten.
Frederick Schulze, der lange

politisch aktiv war, nahm die
Sache in die Hand und bat
Duisburgs Oberbürgermei-
ster Adolf Sauerland um Auf-
klärung. Nach einigen Wo-
chen der Warterei die erlö-
sende Nachricht: am 30.1.
kam der Abteilungsleiter
vom Amt für Stadtentwick-
lung und Projektmanage-
ment, um die Bürger in der
Gaststätte Chargé über die
geplanten Baumaßnahmen
aufzuklären. Im Mai werden
die ersten Arbeiten im Be-
reich der Hausnummern 84
bis 94 beginnen. Zu Weih-
nachten soll der Bauab-
schnitt fertig sein. Wie es
dann weitergeht, ist derzeit
noch unklar. Und auch wenn
die Anwohner noch nicht ge-
nau wissen, welche Kosten

durch Fahrbahnerneuerung
und Ersterschließung auf sie
zukommen, hatten die Bür-
ger ein gutes Gefühl. „Wir
wurden mit Sachkompetenz

und Freundlichkeit aufge-
klärt. Für uns war das gelebte
Bürgernähe“, erklärten viele
Anwohner.
Text: Gabriele Schreckenberg

Interessengemeinschaft 
Rahmer Bach

Ulrich Decker, CDU-Frak-
tionsvorsitzender der BV 05,
sprach eine eindeutige Spra-
che. Denn in einem Antrag
bat er die Verwaltung am
31.01., auf die Rheinbahn
einzuwirken, die Geschwin-
digkeit der Stadtbahnzüge
an problematischen Kreu-
zungen wie an Fußgänger-
überwegen, deutlich zu re-
duzieren. Gerade vor dem
Hintergrund des tödlichen

Unfalls eines 84-jährigen an
der Haltestelle Kalkumer
Schlossallee am 5.1. (der
NORDBOTE berichtete am
26.01.) hat die Anfrage der
CDU-Fraktion ein besonde-
res Gewicht. „Ein Wunder,
dass an dieser Haltestelle
noch nicht mehr passiert
ist,“ betont Ulrich Decker.
„Wir wollen den Antrag er-
gänzen: die Bahnen sollen
im Haltestellenbereich nicht

nur langsamer fahren, wir
wollen auch eine Schranke!“
Jürgen Gocht, Bd. 90/Grüne

stimmte ihm zu: „Lieber
nehmen wir längere Fahr-
pläne in Kauf als ein über-
fahrenes Kind“, bekräftigte
der fünffache Vater. Bern-
hard von Kries (CDU):
„Auch die Schulen sind ge-
fordert, noch mehr Ver-
kehrserziehung zu üben“.
Marie-Luise Zimmermann,

CDU-Ratsfrau und Mitglied
im OVA (Ordnungs- und
Verkehrsausschuss):„Ich bin
Ihnen dankbar, dass Sie das
Thema aufgreifen. In Ge-
sprächen mit der Rheinbahn
haben wir gemerkt, dass
Menschen oft überfordert
mit Reizen und Signalanla-
gen sind. Deshalb müssen
sie vor sich selbst geschützt
werden. Wir fordern die
Schranke!“ Der Antrag wur-
de einstimmig verabschie-
det.
Text: Gabriele Schreckenberg

Stadtbahnlinie U 78 und U 79
sollen langsamer werden

Stolz präsentiert das Quartett die Umbaupläne des Altenzentrums Stammhaus in Kaisers-
werth (vlnr) Udo Schemann, Leiter des Altenzentrums Stammhaus, Peter Ahrens, kauf-
männischer Leiter der Diakonie, Kerstin Gierse, Architektin, und Jörg Schmitz, Leiter Alten-
hilfe und Soziale Dienste.

Betreutes Wohnen 
in Kaiserswerth 

rückt in greifbare Nähe

Meist steht vor dem Früh-
jahr gerade den Bächen und
Flüssen das Wasser bis zum
Hals. In Anbetracht dessen
hat das Staatliche Umwelt-
amt Düsseldorf einen so ge-
nannten Hochwasserakti-
onsplan Schwarzbach erar-
beitet, in dem allgemeine
und kommunale Maßnah-
men zur Schadensbegren-
zung durch Hochwasser auf-
geführt sind. Die Info-Bro-
schüre liegt ab sofort in den
Bürgerbüros. Im Internet
gibt’s Infos unter www.stua-
d.nrw.de oder beim Staatli-
chen Umweltamt Tel.
0211/5778-0, Frau Knabben
und Herr Mennerich.
Text: Gabriele Schreckenberg

Hochwasser-
aktionsplan

Schwarzbach

Literpreis 0,61 €

6,49

8,49
12 x 0,75 l PET

12 x 1 l PET

zzgl. Pfand 3,30 € Literpreis 0,94 €

Alle Angebote sind Abholpreise und gelten vom 17.2. bis 23.2.2006.

Wir digitalisieren
Ihre Filme auf DVD!

Normal-8- und Super-8-Filme,
8-mm-Videos, VHS-, VHS-C-

und Betamax-Videos 
bis max. 2 Stunden je DVD.

GW Satztechnik GmbH
Telefon 0 2152/55 28 86
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Litfaßsäule
Gesundheit/Fitness/Sport:

Stressbewältigung durch Yoga!
Entgehen Sie dem burn-out. 
Spüren Sie sich selbst wieder - ein wenig mehr. 
Entspannung und Flexibilität durch Yoga als zuverlässige Hilfe bei Stress
und psychosomatischen Disharmonien.
(Qualifizierter Unterricht in Kleingruppen, auch für Manager und
Führungskräfte). Tel. 0211/403282
Energie durch Yoga! Neue Frühjahrskurse. Düsseldorf-Kaiserswerth.
Gabriele Scherer Yogalehrerin BDY. Tel. 0211/1716338
Bauchtanz der Extra-Klasse mit Yamila Can, seit 15 Jahren in Köln,
nun in DU-Süd. Anf. 40+/50+ MO 18.00/FR 16.00 – Stadtsportbund
0203/3000880 u. MO 10.30 Kath. Fabi/Innenhafen: 0203/2810451 u.
Schnupper-SA 4.3. f. Anf. m. Vork.  www.yamila-can.de 0203/9351685
Heilfasten nach Buchinger! 7 Tage lang fasten mit naturheilkund-
licher Begleitung. Info und Termine unter NH-Praxis: 0203/769960
Karate/Kampfkunst für Kinder und Erwachsene in Kaiserswerth. 
Tel. 0203/5031450 und www.zen-kampfkunst.de
Personaltraining für Power Yoga, Fitneß, Ernährung u.v.m.
Auch Workshops und Grouptraining. Ayurveda für Gesundheit und
Wohlbefinden, www.inesvogel.com,  Tel. 0177/2910618

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Preiswerter Klavierstimmservice + -transport. Tel. 0174/6960461
Kaufe Klavier. Tel. 0211/784700
Exam. Klavierlehrerin erteilt Unterricht. Tel. 0211/7802510

Kinderbetreuung
Familie mit 2 Jg. (3/5,5 J.) sucht liebev. und zuverl. Kinderfrau ab April
für 2-3Tage nach Einbrungen, gerne mit Pkw. Tel. 0211/4051504

Nachhilfe:
Spanischunterricht und Mathematiknachhilfe. T. 0211/439990
Englischnachhilfe 9. und 13. Kl. Gymnasium in DU-Süden ab sofort
gesucht. Tel. 0203/782267

Kurse:
KREA- Karneval 1001 Nacht, 25.2. von 15-18 Uhr, ab 5 Jahren
KREA – Vogelhaus-Workshop, Samstag 4.3. und Sonntag 5.3. von
9.30-15.30 Uhr, ab 8 Jahren
Infos und Anmeldung unter KREA 0211/403231

Stellenangebote:
Jg. Mitarbeiter(in) gesucht f. Verkauf/Beratung/Deko v. Design-
produkten in Kaiserswerth auf 400-€-Basis. T.  0211/405000 ab 10 Uhr
Kinderliebe Haushaltshilfe für 6-Personen-Haushalt im Düssel-
dorfer Norden gesucht. 25 Stunden/Woche. Mit Lohnsteuerkarte und
möglichst mit Referenzen. Tel. 0211/4057489 ab 20. Februar
Putzfrau, 2x mtl. à 4 Std. nach Wittlaer gesucht. Tel. 0211/402907
Spaß am Backen? Wir suchen auf 400-€-Basis für unsere Feinbäk-
kerei, Spielberger Weg 70, Düsseldorf-Lohausen, Mitarbeiter/innen für
tagsüber und abends als Produktionshilfe und zur Verteilung der Ware.
Bewerbung an: Pesch Backwaren GmbH, Hardter Str. 34a, 41747 Viersen
oder telefonisch an Herrn Katsamangos (02162/265950).

Stellengesuche:
50jährige Frau betreut alte Menschen: Gesellschaft, Altenheim,
Begleitung, Einkaufen, Arztbesuche etc. 2-3x pro Woche, nachmittags.
Tel. 0203/788614
Ob Babysitting, Hundeausführen oder Einkäufe erledigen - pfiffige
Gymnasiastin (15) möchte ihr Taschengeld aufbessern. Vorzugsweise in
Ddf-Nord oder DU-Süd. Tel. (0203) 76 79 42, am besten ab 18 Uhr.

Dame, 58 J., sucht Reinigung in Büros, Arztpraxen oder Sonnen-
studios, je 3 Std., Pkw und Referenzen vorhanden. Tel. 0162/7389081

Verkäufe:
Blaues Alcatex-Sofa mit Buchefüßen, 2,14 m breit x 0,95 m Höhe,
VB 280 € an Selbstabholer. Tel. 0178/4952959 ab 20 Uhr

Kaufgesuche:
Privat sucht von Privat Ölgemälde von August Kaul und Cornelius
Wagner. Tel. 0170/1477700

Tiermarkt:
VERITAS. Naturbelassene Vollwertnahrung für Hunde und
Katzen, kostenlose Nahrungsprobe und Heimlieferservice, Ulrike Frisch. 
Tel. 0211/1716811

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Schallplatten, Bücher, CD, Orden, Räder,
Kleinmöbel, Geschirr, Garderobe. Einfach anrufen!
Tel. 0211/4912410 + 0177/7521295

Zauberkünstler Arno verzaubert auch Ihre Gäste auf Ihrem nächsten
Fest. (Familienfeste, Vereinsfeste, Kinderfeste etc.). Tel. 02132/71109

Immobilien-Markt

www.nordbote.info

Verkäufe:
Eigentumswohnung am Walter-Kobold-Haus vom Eigentümer zu
verkaufen: 55 m2, KDB. Informationen unter Tel. 0211/400454

Gesuche:
Zurück nach Düsseldorf; Freiburger Familie sucht EFH/Villa
bis 8/06 in Alt Wittlaer, Kaiserswerth, Golzheim, Stockum, Angermund,
mind. 4 Schlafz./ab 160 m2 WFL bis 850.000,- €
Lutz Röltgen Immobilien IVD, Königsallee 14, 40212 Düsseldorf
E-Mail info@LRimmobilien.de Tel. 0211- 13 86 64 12
Arztehepaar sucht gepflegte DHH/RMH im D´dorfer Norden,
Kaiserswerth, Kalkum, Wittlaer, Angermund ab 130 m2 bis 430.000,- €  
Lutz Röltgen Immobilien IVD, Königsallee 14, 40212 Düsseldorf
E- Mail info@LRimmobilien.de Tel. 0211-13 86 64 12
Kaiserswerther Familie (2 Kinder) sucht Haus zur Miete im DU-
Süden (Huckingen, Neudorf, Dissern). Tel. 0211/485896
Familie sucht Grundstück für Einfamilienhaus in Wittlaer. 
Tel. 0174/3177745
Familie mit 2 Kindern sucht ETW oder Haus in Kaiserswerth,
ab 90 m2 Wfl., nur von Privat, bis 250.000 €. 
Tel.  0177/8567228 ab 14 Uhr oder 0211/2398420
Ruhig gelegenes Haus in Angermund, Wittlaer oder
Kaiserswerth zu kaufen gesucht, mindestens 130 m2 Wfl., 
auch Rentenbasis möglich. Tel. 0211/1697580
Geschäftsführer/Internationales Chemieunternehmen
sucht in ruhiger Lage im Düsseldorfer Norden zum Kauf repräsentative
Luxus Villa, mind. 300 m2 Wfl.
mahlmann immobilien und hausverwaltung RDM
Spezialmakler im Düsseldorfer Norden seit 1987
Tel. 0211/40 22 00-0, Internet: www.mahlmann.de

Garagen:
TG.-Stellpl., D-Kaiserswerth, Kreuzbergstr. 70-76 zu verm. (50 € mtl.),
optional Verkauf möglich (VB 7.500,00 €). Tel. 0173/6252433
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Autohaus Herfurtner GmbH & Co. KG
Niederrheinstraße 212 · 40474 Düsseldorf
Telefon (02 11) 40 22 27 · Telefax (02 11) 4 08 95 71
www.autohaus-herfurtner.de
E-Mail: autohaus-herfurtner@t-online.de

Schreinerei Rainer Rehberg
Vormals: 50 Jahre Kurt Krey

• Einbauschränke
• Möbelbau

• Parkett - Dielen - Laminatböden
• Innenausbau

• Reparaturarbeiten
• Fenster + Türen

Niederrheinstr. 62 · 40474 Düsseldorf
Telefon 0211-4370097 · Telefax 0211-432406

Telefon: 0203 - 729539

Wie man entspannt ge-
winnt, weiß Dr. med. Dirk
Pajonk am besten. Denn der
ehemalige Zehnkämpfer und
Gewinner der Deutschen
Meisterschaften von 1998 ist
auch Olympia erfahren
(1996 in Atlanta). Inzwi-
schen lebt der 1969 geborene
Orthopäde mit seiner Frau
und drei Kindern im Düssel-
dorfer Norden. Seit kurzem
ist er mit eigener Praxis in
Golzheim niedergelassen.
Für Aufsehen hat sein druck-
frisches Buch gesorgt,das be-
reits mit Riesenerfolg ver-
kauft wird.
Das Erfolgsgeheimnis seines

Buches ist so einfach wie ein-
leuchtend: Pajonk weiß am
besten, wie man Stress mana-
gen kann. Die Zauberformel
heißt: Struktur und Über-
blick. Denn gekonntes
Stressmanagement fußt auf
drei Säulen: gesunder Bewe-
gung, ausreichender Erho-
lung und guter Ernährung.
Das Beste an seinem Buch:

es ist niemals dogmatisch,
verbietet nichts. Sondern lädt
vielmehr ein, sich auf neuem
Terrain des Mit-Sich-Und-
Seinem-Körper-Im-Reinen-
Sein wohlzufühlen.

Niemals erhebt der sympa-
thische Arzt den Zeigefinger,
stellt vielmehr überzeugend
sein Bewegungsprogramm
vor, das Einsteiger genauso
wie Trainierte in ihr tägliches
Pensum integrieren können.
Erst seit wenigen Wochen

behandelt Pajonk in seinen
neuen Praxisräumen in
Golzheim. Ob Schleuder-
trauma, Schulterschmerzen
oder Knieverschleiß - Pajonk
hat Patienten mit ganz unter-
schiedlichen Beschwerdebil-
dern. Seine langjährige Er-
fahrung als Orthopäde im St.
Vinzenz Krankenhaus hilft
ihm ebenso bei der persönli-
chen Betreuung wie sein rei-

cher Erfahrungsschatz als
Profi-Sportler. Dabei bedient
er sich, wenn erforderlich,
auch alternativer Heilmetho-
den. Denn er weiß, dass Kör-
per und Seele miteinander
im Einklang sein müssen.
Entspannt gewinnt eben.
Dr. med. Dirk A. Pajonk,
Facharzt für Orthopädie,
Reeser Str. 11-13,
Düsseldorf-Golzheim,
Tel. (0211) 457 69 95,
www.praxis-pajonk.de.
„Entspannt gewinnt“, ISBN
3-938017-33-3, Murmann
Verlag, Euro 19,90.

Foto: privat
Text: Gabriele Schreckenberg

Neu in Golzheim

Dr. med. Dirk Pajonk –
Orthopäde, Stresscoach 

und Buchautor

ANZEIGE

Endlich gab’s Revanche für
die weibliche Volleyball A-
Jugend vom TVA im Spiel
TVA I gegen TVA II, das  die
TVA I am 10.02. prompt ge-
wann, und zwar mit 2:1 Sät-
zen (20:25, 25:20, 15:7). Und
das, obwohl der Anfang
nicht gerade viel verspre-
chend war, wie Trainer Chri-
stian Dierschke verriet.
Denn im 1. Satz schien die
gegnerische Mannschaft
von TVA II unter Trainerin
Melanie Kremser stärker zu
sein, bis das Blatt sich nach
dem 2. Satz wendete.
Das Rennen um den 2. und

3. Platz bleibt weiterhin of-
fen. Denn die TVA II liegt
noch vor dem verlustpunkt-
gleichen TVA I, beide müs-
sen aber am letzten Spieltag
Anfang April noch gegen
den unangefochtenen Spit-
zenreiter, TV Büttgen-Vorst,
antreten.

Foto: Claudia Pollmann
Text: Gabriele Schreckenberg

Neues vom 
TV Angermund

Volleyball

Teamfoto A-Jugend I vom letzten Herbst (hinten, von links)
Julia Wilczewski, Laura Pérez-Hemphill, Anne Kolenbran-
der, Trainer Christian Dierschke, (vorn von links) Julia Jung,
Juliane Stieber, Sabrina Kunert, (liegend) Jil Lindau. Auf
dem Foto fehlen: Katharina Adam, Katharina Opiolka, Jo-
hanna Lindfeld.

Ab 18.02. läuft beim TVA
die Straßenlauf-Vorberei-
tung für den Düsseldorf-
Marathon. Los geht’s unter
Leitung von Klaus Kirberg
am 18.02. um 11 Uhr für 5
km (alle Altersklassen ab

1996), um 12 Uhr für 10 km
(alle Altersklassen ab 1990).
Start & Ziel: Parkplatz am
Freiheitshagen, Info Klaus
Kirberg, tel. 0211/23 98 28.

Text: Gabriele Schreckenberg

Vorbereitung 
für Marathon

„Sind die Preise auch ge-
stiegen, wir lassen uns den
Karneval nicht vermiesen“
so lautet das diesjährige
Motto der Senioren in der
Begegnungsstätte Anger-
möng. Ein kunterbuntes
Programm gibt’s am 19.02.
ab 15 Uhr (Einlass ab 14.11
Uhr): Musik mit Walter

Krejci, das Prinzenpaar samt
Gefolge kütt, die Anger-
sternchen tanzen und noch
viel mehr. Kosten: 5 Euro,
Anmeldung & Karten in der
Kupfergass Pia Pauli, Begeg-
nungsstätte Graf-Engelbert-
Str. 47.

Text: Gabriele Schreckenberg

Seniorenkarneval 
in Angermöng

Eben vormerken: am 18.03.
veranstaltet der Angermun-
der Förderverein Kinder-Ju-
gend-Kirche e.V. einen Trö-
delmarkt rund um’s Kind.

18.03., 14-17 Uhr in der ev.
Kirche. Wer etwas verkaufen
möchte, meldet sich bei Sil-
ke Meyer 0203/74 25 42.

Gabriele Schreckenberg

Trödelmarkt 
in Angermund
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Mietangebote:
Nachmieter gesucht für Bürofläche (ca.56 m2)  in Angermund.
EDV-und Telefonverkabelung vorhanden. Tel. 0203/608600
Angermund, 68 m2 Lager/Produktionsr. befahrbar. T. 02102/443914
DU-Buchholz/Huckingen, Nähe U79, Top DG-Whg., ca. 97 m2, 3,5 Zi.,
off. EB-Wohnkü. (Übern. erforderl.), G-WC, Bad + Du., KM 536 € + NK +
2 MM Kaution, Garage/Carport mögl. Tel. 0203/791047
D-Kalkum, 3 Zi.-Mais.-Whg., 84 m2, KDB, G-WC, Balkon, TG-Stellplatz,
Miete inkl. NK und Garagenstellplatz 877,60 €. Tel. 0162/9013098
D-Kaiserswerth, von Privat, App., 35 m2, 12 m2 überd. Sitzterrasse, im
Grünen, Bad, einger. Küche, Waschmaschine, Kellerabstellr., Pkw-Stellpl.,
ab sof., 380 € + NK, Kaution. T. 0611/812371 o. 0160/5814458
Angermund, sehr gut ausgest. 2 ZKDB, Souterr.-Whg., 57 m2, EBK,
nageln. Parkett, heller Wohnr., 31 m2 m. 2 gr. Fenstern, gepfl. ruhige
zentrale Grünlage, z. 1.3., KM 440 € + NK, von Privat. Tel. 0203/740749
D-Lohausen, moderne 3-Zi.-Whg., 95 m2, Tiefparterre/Gartenebene, 2
weiße Bäder, Parkett, EBK, Terrasse 31 m2, 595 € + NK + Kaution. 
Tel. 0211/452524 o. 0172/2633300
D-Angermund, helle 3 Zi.-Whg., 90 m2 Wfl., Parkett + Laminat,
weißes Bad, G-WC, Süd-Balkon, kompl. renoviert, KM: 655,-- + NK
D-Angermund, 1-2 Zi.-Whg., 64 m2 Wfl., gr. Balkon, KM: 475,-- + NK
iNVEST IMMOBILIEN e.K., Tel. 0203/9358350
2 Zi.-Souterr.-Whg. kompl möbl., 380 € + NK. Tel. 0203/746697
DU-Rahm, 1Zi.-Komf.-App., 40 m2, ruhige Wohnlage, Kabel-TV,
Fußbodenheizung, EBK, Waschtrockner, Duschbad, Terrasse, Stellplatz, ab
sofort zu vermieten, warm 395 €. Tel. 0171/5661137
Provisionsfrei: repr. Büro (5 Räume, Teeküche, 2 WCs, ca. 115 m2) ,
kompl. renoviert, zwei Pkw-Stellplätze in verkehrs-günstiger ruhiger
Lage in Alt-Wittlaer, Kaltmiete € 7,50/m2, NK: € 2,50/m2 incl. Heizung,
Strom, Kalt- und Warmwasser. Tel. 0211/404594
Lintorf, Waldnähe, helle 2 ZKDB, Abstellr., ca. 72 m 2, gr. Südbalkon,
Miete 510 € + NK, ab 1.5. an 1-2 Pers. mittl. Alters. Tel. 02102/31105
DU-Serm, 36 m2, EG, Wohn-/Schlafraum, EBK, Dusche/WC, Kellerr., ab
sofort, € 215 + € 75 NK + Kaution € 430. Tel. 0203/784820 ab 18 Uhr

Mietgesuche:
Gymn.lehrerin sucht 3 Zi.-Whg. z. 1.4.,bis WM 650 €. T. 0202/300286
Hobbywerkerin sucht kl. Arbeitsraum m. Tageslicht in Angermund
o. Umgebung (keine Lärmbelästigung). Tel. 0203/740697
Suche Lagerraum im Norden. Wichtig: preiswert, trocken, eben-
erdig. Tel. 0211/4912410

Verkäufe:
D-Angermund, 2-FH/EFH, Bj. 95, 185 m2 Wfl. + 100 m2 Nfl. (z. T.
wohnl. ausbaubar), off. Kamin, 4 SZ, 3 hochw. Bäder, 303 m2 Süd-Grdst.,
ruhige Lage, Terrasse, Balkon und Garten, KP: € 460.000,--
D-Angermund, 3-4 Zi.-Whg., 135 m2 Wfl./Nfl., KP: € 265.000,--
D-Angermund, 3 Zi.-Whg., 94 m2 Wfl., gr. Terrasse, KP: € 267.000,--
iNVEST IMMOBILIEN e.K., Tel. 0203/9358350

Immobilien-MarktDienstleistungsangebote:
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig„nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
Tel. 0173/5162380
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Norden
sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613 o. 0211/4054833
Telefonanlagen + DSL-Internetanschluss du. FELD edv GmbH
Angermund, Heiderweg 11, e-mail info@feld-edv.de. Tel. 0203/749999
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Netzwerk
und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für Haus,
Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung, Montage-
und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
HUK-Krankenversicherung im D’dorfer Norden. Tel. 0211/4057331
ALLIANZ-Büro in Kaiserswerth. Tel. 0211/940820
HUK-Lebensversicherung im D’dorfer Norden. Tel. 0211/4057331
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check und Rauchmelder
Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Giant-Touren-, Trekking-, Kinderräder u. MTB, bei Zweirad Niemeyer, Ihr
anderes Fahrradgeschäft in K’werth, Kleiansring 64. T. 0211/400469
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. GW Satztechnik GmbH, T. 02152/552886
In Lohausen: Rundum-Hausmeisterservice. Tel. 0173/5117462
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Heute leb ich, morgen putz ich! Mit JEMAKO kein Problem,
neugierig ? Dann rufen Sie mich an, ich berate Sie gerne.
Heike Martini, selbständige JEMAKO-Beraterin. Tel.  0203/3936538
Badsanierung, Fliesen, Marmor, Ganzglasduschen.
Rundumservice für Bad und Gäste-WC, Kleinreparaturen.
Detlef Kreft, Tel. 0211/407443 oder 0176/22065258
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Landschaftsgärtner übernimmt Baum- und Strauchschnitt,
Fällarbeiten, Rasen- und Großflächenpflege. A. Peters, Tel. 0173/5183066
www.buffet.de
Metzgerei Winkmann, Kaiserswerth.  Tel. 0211/402852
Zuhause feiern ohne Streß? Sie kümmern sich um Ihre Gäste; und
ich plane und organisiere Ihre Feier. Eindecken, Anrichten, Servieren
usw.: Kein Problem! Langjährige Erfahrung in der Gastronomie und beste
Referenzen. Mobil: 0170/8714826 ab 18:00 Uhr
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten- und
Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Fußboden FFS seit 1950 in Kaiserswerth (Diakoniegelände)
Beratung, Verkauf und Verlegeservice
Designfußböden, Fertigparkett, Laminat, Teppich,Linoleum, PVC &
Gummibeläge. Alte Landstr. 179. Tel. 0211/4093101
Kompetente, seriöse Dame mittl. Alters bietet älteren Herrschaften
Unterstützung in sämtl. Angelegenheiten. T. 0211/17990656

Litfaßsäule

– Weitere Kleinanzeigen finden Sie auf Seite 9 –

Viele Frühlingsangebote!

Jeden Sonntag:
. . .würfeln Sie um Ihr Glück!

Lassen Sie sich überraschen. . .

Ihr Gartencenter:

Lutz Röltgen Immobilien
Verkauf · Vermietung · Kapitalanlagen

...seit 1990

( 0211/13866412
Büro Düsseldorf · Königsallee 14 · 40212 Düsseldorf
www.LRimmobilien.de · E-Mail: info@LRimmobilien.de

VORSTAND SUCHT VILLA / FREISTEHENDES EINFAMILIENHAUS
Kaiserswerth, Angermund, Wittlaer, Kalkum, Stockum, Golzheim

mind. 5-6 ZI.Grundstück ab 800 m2, WFL ab 200 m2 KP BIS 1,2 Mio. €

NOTAR SUCHT BIS 8/2006 IN EXCLUSIVER LAGE VON Wittlaer,
Kalkum, Kaiserswerth, Stockum, Golzheim EINFAMILIENHAUS

ODER VILLA mit Garage ab 180 m2 WFL KP bis 980.000,- €

Mitglied im

STEUERBERATER SUCHT DOPPELHAUSHÄLFTE/ REIHENMITTELHAUS 
in Wittlaer, Kalkum, Kaiserswerth, Angermund, auch renovierungs-

bedürftig, Grd. ca. 300 m2, WFL. ca. 130 m2, bis 385.000,- €

STUTTGARTER FAMILIE SUCHT EINFAMILIENHAUS im Düsseldorfer
Norden, gerne Kaiserswerth, Kalkum, Wittlaer, Angermund,

4-6 Zimmer, ca. 140-180 m2 WFL, KP. max 650.000,- €

3,753,75
Bauen, Renovieren, Finanzieren
*effektiv 3,82% gem. PAngV,
5 Jahre fest, 100% Auszahlung,
1% Tilgung, ab € 50.000, Stand
30.01.2006. Auch günstige
Forwarddarlehen mit bis zu 31/2

Jahren Vorlaufzeit erhältlich!

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00-20.00 Uhr
Sa. 8.00-18.00 Uhr
So. 10.30-12.30 Uhr

Lise-Meitner-Straße 5-7 - Tel. 02102-46068 - Ratingen-West neben WAL MART

B R U N S
I M M O B I L I E N

Der Makler des Nordens RDM
Suchen aktuell:
Familie aus München sucht großes freistehendes EFH 
in Wittlaer, Angermund, Stockum bis 1,5 Mio. €.
Unternehmensberater sucht Villa in Wittlaer, Angermund
oder Kalkum ab 200 m2 WFL, KP bis 950.000 €.
Arzt sucht Haus zur Miete im Düsseldorfer Norden
bis 3.100,– €, ab Mai/Juni 06

Provisionsfrei für Anbieter !!!
Anrufen lohnt: 02 11 - 40 34 44 · www.cbruns.de

Susanne Hannig
Einzelzimmer ab € 55,- · Doppelzimmer ab € 70,-

Arnheimer Str. 39 · 40489 Düsseldorf
Tel. 0211/95100-0 · Fax 0211/95100-88

info@ambiente-et-art.de · www.ambiente-et-art.de

Neu in Kaiserswerth!

ambiente & art
PRIVATHOTEL

Inzwischen gibt es Fortge-
schrittene, die sich für den
Sport begeistern. Geschulte
Trainer der Praxis Wiegand
aus Lintorf kümmern sich
darum, Fortgeschrittenen
ein angemessenes Training
anzubieten. Neue Kurse
(Euro 10,-/Monat) beginnen
ab 15.03. Das ca. 90-minüti-
ge Training beginnt immer
um 18 Uhr. Infos unter tel.
02102/34 218.
Und auch für Neueinsteiger

gibt’s Kurse, die am 14.03.
beginnen. Kosten: Euro 80,-
für 8 x 90 Minuten. Neben
der Einführung gibt’s ein ge-
zieltes Ausdauer- und Ganz-
körpertraining in der Grup-
pe. Immer dienstags von 18-
19.30 Uhr. Auf Anfrage bei
den Krankenkassen kön-
nen bis zu 80 Prozent der
Kurskosten erstattet wer-
den. GS

Nordic Walking
in Lintorf

Kurz und knapp die Mel-
dung aus eingeweihten Krei-
sen. Die Bebauungspläne
Bilkrather Weg in Anger-
mund, so heißt es, müssten
neu aufgelegt werden. Denn
anders als im ersten Anlauf
geplant, sollen nicht mehr
die Reihenhäuser in vorder-
ster Front an der Bahn den
hinteren teureren Häusern
als Lärmwall dienen. GS

Bebauungs-
pläne 

Bilkrather Weg

Sounds Unlimited – das
verspricht das Jubiläums-
konzert der Big Band des
Theodor-Fliedner-Gymna-
siums in Kaiserswerth. Ein
musikalischer Hochgenuss
vom Feinsten erwartet die
Besucher: Swing, Soul, Funk,
Latin, Rock und HipHop
unter der Leitung von Mar-
tin Weitkamp. Das ganze
Spektakel findet an drei
Abenden in der Aula der
Schule statt, heute, 17.02.,
Samstag, 18.02. und Diens-
tag, 21.02. jeweils um 19.30
Uhr. Karten gibt’s’ zu 9 Euro
(erm. 6 Euro) an der Abend-
kasse ab 18.30 Uhr. Infos tel.
0211/940 5701.

GS

20 Jahre 
Big Band im TFG

JürgenBecker
Malermeister

Tel. 02 03 / 40 26 00 · DU-Süd 7 57 88 98
Fax 02 03 / 4 06 05 29 · www.maler-becker.de

Kreative Innen- und Fassadengestaltung


